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Die französische Kabinettskrise.
mz. Paris . 14. Jan . (Drahtbericht .) Die heutigen

Morgenblätter ergehen sich lit Vermutungen , wem Millerand
die Kabinettsbildung  übertragen wird . Die gleichen
Namen wie gestern werden genannt , in erster Linie Raoul
P e r e t. Das „Echo de Paris " will wissen, daß Peret bei¬
nahe von sämtlichen Politikern , mit denen Millerand ge-
svrochen hatte , für den Posten des Ministerpräsidenten Vor¬
anschlägen worden sei. Der ..Matin " meldet dasselbe und
schreibt, man glaube nicht, daß PoincarS imstande sei. eine
stabile Regierung zu bilden . Viviani scheint nicht geeignet
zu sein, Ministerpräsident zu werden . Der ..Matin " ver-
niutet . daß Peret das Portefeuille des Innern und Briand
das Portefeuille des Äußern übertragen werde . Im Laufe
des gestrigen Nachmittags empfing Millerand den Vize¬
präsidenten der Kammer sowie di« Führer der Sozialisten
und der Radikalsozialisten . Nach dem Verkästen des Elysöe
weigerte sich P o i n c etr 6. nach seinem Empfang durch
Millerand . imendwelcheAuskunft zu neben. Schließlich be¬
sprach sich Millerand noch mit den Abgeordneten Fabry
und D o u ssa n d.
Peret soll mit der Bildung des Kabinetts betraut werden

mz, Paris . 14. Jan . (Drahtbericht .) Sanas meldet,
daß Peret  heute mittag gegen 1 Uhr , nachdem Barths»
das Elyföe verlassen hatte , durch einen Offizier ins Etyssr
zum Präsidenten Millerand berufen wurde , von dem er m r t
der Bildung des neuen Kabinetts betraut
«erden soll.

Leon Bourgeois wieder zum Scnatspräsidcnten gewählt
mz. Paris . 14. Jan . Der Senat  wählte in seiner

gestrigen Sitzung Leon Bourgeois  mit 227 von 243 ab¬
gegebenen Stimmen wieder zum Präsidenten . Sämtliche
bisherigen Vizepräsidenten wurden wiedergewühlt.

Die Finanzlase Frankreichs.
mz. Paris . 14. Jan . (Drabtbericht .) Rach seiner Wahl

;um Senatsprälidenten hielt Leon Bourgeois  eine Rede,
in der er auf die schwierige Finanzlage Frankreichs hinwies.
Von dem Budget von 44 Milliarden feien nur etwa 20
Milliarden aus normalen Einnahmequellen gedeckt und für
ibYf  Milliarden rechne man auf die Lieferungen Deutsch¬lands . Aber bisher seien nur unbedeutende Summen ge¬
zahlt worden. Bis zur Stunde sei noch nicht einmal die
Wiedergutmachungssumme  festgesetzt . Man lebe
von der Hand in den Mund . Dieser Zustand könne nicht
oudauern . Kleine Mittel könnten nicht helfen . Die Aus¬
gaben müßten so eingeschränkt werden , wie es das Leben
des Staates , die äußere Sicherheit und die Wiederherstellung
der verwüsteten Gebiete verlangten . Man möge die strikte
Durchführung der den verwüsteten Gebieten zu gewähren¬
den Reparationen verlangen . Frankreich zweifle nicht an
seinen Verdündeten . aber man müsse verstehen , was Frank¬
reich wolle und was es nicht wolle . Die Interessen gingen
in verschiedenen Punkten auseinander : diese Punkte müßten
alle besprochen werden.

Aufhebung der Kohlenrationierung i« Frankreich.
mz. Paris , 14. Jan . (Drahtbericht .) Von heute ab

sind die Kohlenkarten abgeschafft  worden . Da¬
mit ist die Kohlenrationierung zu Ende.

Ein gefälschtes Schriftstück.
mz. Kattowitz . 14. Jan . Das volnische Volksabstim-

mlingskommissariat in Beuthen unterbreitete dem Präsi¬
dium des polnischen Mmisterrates in Marschau als ..inter¬
essantes deutsches Dokument eine infame Fälschung. Der
..Schwarze Adler" ist in der Lage , sowohl das Schreiben des

die nach
n . Diese

_ _ . . . . ben Ober-
vrästdenten in Schlesien. Geh. Justizrats B i t t a . aus besten
..geheimer Kanzlei in Berlin . die es überhauvt nicht gibt.
Es ist angeblich an den deutschen Volksabstimmungskom-
mistar Dr . v. Urbanek  in Kattowitz gerichtet und teilt
ihr Einverständnis zu einem anssolichen Vorschlag, die ober-
scklesischen Kohlengruben  im Falle einer für Deutsch¬
land ungünstigen Abstimmung indie Luftzusprengen,
mit . Folgende in dem Brief enthaltene stilistische Unge¬
heuerlichkeit ist zugleich der beste Beweis für die Fälschung
des ganzen Dokuments : „Betreffend die Vernichtung der
Kohlengruben , verbunden mit Menschenopfern ist unbarm¬
herzig. jedoch nicht zu vermeiden : denn im jetzigen Zustand
darf unser Oberschlesienniemals an Polen fallen.

Die Übergabe des Dampfers „Tirpitz".
Br . Berlin , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In den näch¬

sten Tagen wird der Dampfer „Tirpitz " an di« Entente aus-
g«liefert werden. Ter Tamvfer ..Tirvitz " wird am IS. Jan.
icüre Probefahrt nach Swineiniinde antreten und dann nach
kurzer Probefahrt auf See der Entente übergeben werden.
Er ist etwa 23 000 Tonnen groß. Seine Länge beträgt 138
Meter , die größte Breite 23 Meter . Die Seitenhöhe bis zum
Deck mißt 14 Meter . Das Schiff kann über 2000 Passagiere
aufnehnren. Das Schiff war seinerzeit auf der Vulkanwerft
im Auftrag der Hamburg -Amerika -Linie als Svezialfchiff
für den Panamakanal erbaut . Er ist auf das allermodernste
eingerichtet. ___ __ ___ _ ____

Neue Verhandlungen mit den Beamten.
W. T.-B. Berlin . 13. Jan . Der „Vorwärts " bebt her¬

vor daß neue Verhandlungen mit den Beamten bevor¬
stünden. Die Besprechungen zwischen den Beamtenorgani-
sationen und den Gewerkschaften hätten dazu geführt , daß
der Reichskanzler über die gegenwärtige Situation Bericht
erstattete wobei der Wunsch ausgesvrochen wurde , möglichst

»gehend auf neutralem Boden eine neue Verstan-
lgung  zu suchen. Wie zuverlässig verlaute , sollten , die
ewrechungen morgen anfangen . Im Laufe des . heutigen
ges fänden Vorverhandlungen namentlich bezüglich der
rderungen der Eisenbahner statt.

Preußische Landesversammlung.
Bd. Berlin . 13. Januar.

. Der Entwurf zur Änderung des Stemvelsteuergesetzes
wird debattelos genehmigt , der Entwurf über die Bereit¬
stellung weiterer Mittel zur Verhütung von Hochwaster-
geiahren in Schlesien wird dem Ausschuß überwiesen . .Bei
der nunmehr wiederholten namentlichen Abstimmung über
den 8 3 des Gesetzentwurfes über die Selbstoewirtschaitung
von Domänen ergibt sich bei insgesamt 155 abgegebenen
Stimmen die Beschlußunfähigkeit des Hauses . Im 11.44 Uhr
setzt der Präsident die nächste Sitzung auf 11.45 Uhr an.
_ Hierauf genehmigt das Haus den Etat der preußischen
Landesversammlung . Der Kultusetat.  zu . dem eine
große Anzahl von Anträgen vovliegt . wird schließlich nach
langer Debatte genehmigt . .

Auch das Gesetz über die Neuregelung der Ver¬
fassung der evangelischen Landeskirchen  in
den neuen Provinzen Preußens findet ohne Debatte in
zweiter nnd dritter Lesung in seinen Einzelbcstimmungen
eine Mehrheit , es wird aber in der Gelamtabstimmung
abgelehnt.  da die fast vollständig erschienenen sozia¬
listischen Fraktionen mehr als die Hälfte der anwesenden
Abgeordneten ausmachten . _ ,

Bei der Abstimmung über zahlreiche zum Kultusetat
gestellte Anträge und Entschließungen stehen fast immer dl«
sozialistischen und die bürgerlichen Parteien einander ge-
schlonen gegenüber.

Annahme finden u. a. sozialdemokratische Anträge , den
Lehrplan der höheren Schulen in der Oberstufe durch fakul¬
tativen Unterricht in Philosophie und Volkswirtschaft zu er¬
weitern und das Direktorat seiner Dorgcsetztenstellung zu
entkleiden, ferner ein demokratischer Antrag , für Schulen
aller Art Schulärzte und -ärztinnen anzustellen . Abgelehnt
wurden die Anträge der Rechten , den 18. Januar durch Aus¬
fall des Schulunterrichts zu feiern und einen besonderen
Unterricht über den Versailler Friedensvertrag eimuführem

Mit lebhaftem Beifall auf der Linken wird die Annahme
einer Entschließung begrüßt , in der das Staatsministerium
ersucht wird , bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß
schnellstens die Grundsätze für die finanzielle Aus¬
einandersetzung zwischen Staat und Kirche
aufgestellt werden , wobei folgender Zufatzantrag Adolf Haff-
inanns mitangenommen wird : ..Neuaufwendungen für die
Kircke dürfen nicht mehr gemacht werden ."

Ohne Debatte genehmigt das Haus sodann den Haus¬
halt des Staatsministeriums.

Gegen 11 Uhr beginnt die zweite Beratung des Nach¬
tragsetats . der u. a. Forderungen für die Schutzpolizei
enthält.

Abg. v. d. Osten (D.-Natl .) verlangt die Wiederver¬
einigung der Verwaltung und Kommandogewalt bei der
Polizei und ruft durch seine Ausführungen eine längere,
sehr erregte Auseinandersetzung mit der äußersten Linken
hervor , die sich bis gegen Mitternacht ausdebnte.

Die Schutzpolizei.
Br . Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der

gestrigen Sitzung des Hauvtausfchusies der preußischen
Landesversammlung wurden die Ausgaben für die Schutz¬
polizei bewilligt und daraus aufmerksam gemacht, dab es
reine Sicherheitspolizei mehr gebe.

Die Abbürdung der Baukosten-tiberteuerunq.
W. T.-B. Berlin . 13. Jan . Der Hauvtausfchuß der

preuvischen LandesveriaMmIung hat am Mittwochabend den
Gesetzentwurf, betr . die Abbürdung der Baukostenüberteuc-
ruiig . angenommen. Durch diesen werden 400 Millionen
Mark bereitgestellt und damit der Bau von 18 000 Wohnun¬
gen ermöglicht. _

Die Trennung von Kirche und Staat.
Dresden , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die

fachsilche Regierung wird dieser Tage bei der Reichsregierung
mit Nachdruck auf die Dringlichkeit der Vorlage des in der
Reimsverfasiung zugesagten Gesetzes über die Trennung von
Kirche und Staat Hinweisen. Das sächsische Kultusministc-
rrum wird dem Landtag eine Vorlage über das Steuerrecht
de: Kirche unterbreiten.

Verbot des Besuches einer Scheidemanv-Vsrsammlung
für Reichswehrangehörige.

mz. Berlin . 14. Jan . Der „Vorwärts " teilt einen Brief
mit . der am 11. Januar Scheidemann  in Göttingen
übergeben wurde , als er dort vor vollem Saale eine Rede
halten wollte. In dem Briefe heißt es : In den Kreisen der
R e i chsw e h r wird es sehr bedauert , daß der Besuch zu der
heutigen Versammlung durch das Bataillonskommando
mündlich verboten  wurde . Das Verbot ist anläßlich der
Parole an die Komvaniefeldwsbel zur Bekanntgabe an die
Unteroffiziers und Mannschaften ausgegeben worden. —
Der „Vorwärts wendet sich scharf gegen einen solchen Ein-
arlfs in die versonlrche und staatsbürgerliche Freiheit d-r
Neichswebrangehorigen.

Die Wahl des Berliner Obrrfchulrats.
mz.  Berlin . 14. Jan . In der gestrigen Stadtver¬

ordnetensitzung erhielt bei der Abstimmung über die
Wahl des Oberschulrats der Pädaggoge Wilhelm
Paulsen - Hamburg  115 Stimmen , der Stadt¬
schulratR e y m a n n - Berlin erhielt 13 Stimmen Die
Demokraten und die Rechte enthielten sich der Abstim¬
mung.

Minister Severing gegen das Monokel.
Bd. Berlin , 14. Jan . Der vreußisLe Minister des Innern

Severing lagt m einer Verfügung , daß er von allen Be¬
amten erwarte , daß sie vom Tragen des Einglases
aMeben.  Das Tragen des Monokels beruhe in den
me' steu Fallen mcht auf einseitiger Augenschwäche, sondern
am . äußerlichen Gründen . Der Minister droht , daß er die-
icnigen Beamten , die mit einem einseitigen Augenleiden
bcbaftet sind durch einen beamteten Arzt auf ihre volle
Polizeidienstfahigkeit prüfen lasten werde.

Al Müll WM M IMkMlU
Br . Berlin . 14. Jan . Der demokratische Wahlaufruf zu

den Wahlen zur preußischen Landesversammlung am
20. Februar ist soeben herausgegeben worden . Er besagt u.a.:
_ Die ersten und zugleich die bedeutsamsten Wahlen des
wahres 1921 finden am 20. Februar in Preußen statt . Hier
gilt es zu zeigen, ob die Wählerschaft auch den vrcubljchen
Staat , seine Provinzen und Kreise den Extremen rechts oder
links auslrefern und den Heimatkrieg zwischen den Klassen-
kämvfern der Reaktion und der Räterevublik verewigen
oder ob sie die Macht in die Hände derer legen will , die alle
verfastungstreuen Kräfte zu gemeinsamer Arbeit für den
nationalen , kulturellen und wirtschaftlichen Wiederaufbau
des Vaterlandes zusammenfassen.

Der Wiederaufbau ist erst im Beginn . Er kann nicht
anders znm guten Ende kommen als im Zeichen der natio¬
nalen und liberalen Demokratie . Erkennt ihr das . dann
hütet euch davor , der Reaktion , die täglich beweist, daß sie
aus dem Unglück unseres Landes nichts gelernt bat . neue
Triumphe zu bereiten , dann bewahret Preußen , seine Pro¬
vinzen und Kreise davor , daß sie zu Versuchsseldern des
Sozialismus werden , dann wendet euch zurück zur Mitte!
Wählt deutsch-demokratisch! Die Deutsche demokratische
Partei wird , ihrer Vergangenheit getreu , in Siaät , Pro¬
vinzen und Kreisen eintreten gegen jede Klassenherrschaft:
für die Gleichberechtigung aller Volksgenossen ohne Rücksicht
auf Geschlecht, Bekenntnis und Stand : für soziale Ver¬
söhnung : für freie Entfaltung der wirtschaftlichen Kräfte:
für Volkswohlfahrt und Volksbildung : für Ordnung und
Recht.

Unser Ziel ist ein Preußen , fähig , moralische Erobe¬
rungen zu machen, damit es feinen Hauptberuf erfüllt : aus¬
zugehen in dem deutschen Einheitsstaat «, dem es dereinst
vergönnt fein möge, einem glücklicheren Geschlecht die
Stellung in der Welt zurückzugewinnen, die deuifchrm
Wesen unb deutscher Arbeit gebührt.

Eine Wahlkoalition zwischen den Deutschnstionalenund
der Bolkspartei.

Lr . Halle , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im Re¬
gierungsbezirk Merseburg  haben die Deuischiiatic-
nale Volkspartei und die Deutsche Dolkspartei eine ge¬
meinsame Liste aufgestellt , an deren Spitze Landes¬
hauptmann v. Wikowski  steht.
Gescheiterte Versuche zur Errichtung einer Räteherrschaft

in den Berliner Elektrizitätswerken.
mz. Berlin , 14. Jan . In einer Betriebsversammlung der

Ekertrizitatszentrale Moabit  sorderte der Obmann der
Berliner Elektrizrtätsarbeiter Sylt  die Arbeiter auf, die
Betriebsleitung und die Direktion der Elektrizitätswerke
auszuschalten und den Betrieb durch den Betriebsrat über¬
nehmen zu lasten. Der Berliner Stadtbaurat Harten  sei
ln dieser Frage ganz auf seiten der Arbeiter . Weiter er¬
klärte Sylt , daß er jede Versammlung nach dem Vorbild der
Tumulte im Rathaus systematisch sprengen und sie dadurch
unmöglich machen wolle . Ein von den Arbeitern zum
Stadtbaurat Sorten  entsandter Ausschuß erhielt von
diesem die Antwort , daß er in keine-.n Einverständnis mit
Kylt stehe. Damit sind die Versuche zur Errichtung einer
Raieherrschaft m den städtischen Elektrizitätswerken durch
das ruhige Verhalten der Arbeiterschaft gescheitert.
. W . T.-B. Berlin , 13. Jan . Ein Teil der Berliner
Elektrizitätsarbeite : kämpft mit allen Mithin für die
Wiedereinftellung des früheren Obmanns des Betriebs¬
rates der städtischen Kraftwerke , Sylt,  der nach dem
letzten Elektrizitätsstreik seines Amtes enthoben wurde,
und gegen den fetzt bei der Staatsanwaltschaft ein Ver¬
fahren wegen Beschädigung der Anlagen der städtischen
Werke schwebt.

Auflösung der Gothaer Landesversammlunz.
, Br, .Gotha . 13. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der Siaats-

mt Thüringens hat auf Antrag der Gothaer Regierung die
Gothaer Landesversammlung aufgelöst und Neu¬
wahlen  angeordnet.

Die Not in Österreich.
. , mz- Wien , 13. Jan . Gestern abend haben in allen Be¬

zirken Wiens sozialdemokratische Vollver¬
sammlungen  stattgefunden . in denen Abgeordnete über
die p.olitlsche Lage der Republik und über die Aufgaben der
Arbeiterklasse sprachen. Aog. Renner  erklärte . Österreich
könne vorläufig noch vegetieren , aber auf die Dauer nicht
ewstieren. und der Staat könne auch aus eigener Kraft auf
die Dauer .nicht regiert werden . Der A n f chl u ß D e u t f ch-
Österreichs  muste . vollzogen werden oder aber es miste
»n ^Bund der vereinigten Staaten von Europa gebildet

Ende des polnischen Post- und Telegraphenstreiks.
. v . Warschau. 14 Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der Streik
der Post- und Telegraphenbeamten ist aufgehoben wor¬
den weil die Regierung die Verwirklichungder Beamten-sorderungen versprochen bat.

Schwere Erkrankung Lenins.
D. Washington . 14 Jan . (Eig . Drahtbericht .) Di-

Leitungen bringen die Nachricht . daß Lenin  gefährlich er-
werden mußten. ^ dr ei Svezialärzt e aus Berlin bLf ?n

Erhöhung des internationalen Briefportos,
v . Paris , 12. Jam (Eig . Drabtbericht .) Die Erhöbuna
'^ nationalen Briefportos auf 5 0 Centimes in

entsprechend einem Beschluß des Internationalen
Ŵ woitlongreises von Madrid schon am 1. FMu ^ ^ Kraft
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Wiesbadener Nachrichten.
— Eine Forderung besserer Bahnverbindung nach Wirs-

vaden . Mit der Rot der frwetiten Bäder beschäftigt sich ein
Aussatz van Pros . Di . meü. Bickel im ..Berl . L.-A. . Es
ÄeUt dort emlei 'tend : In eimem Nruiayisauiän ..Die Not
am Rheßn" hat die „Köln . Zig ." die uns Ärzten feit langem
ibekannte wirtschaftliche Krise beleitchtet, in der sich die
Bäder und Sommeririschen des besetzten Gebiets durch das
ineunbleiloen der deutschen BaLeMte und Touristen aus dem
nichtbüietzten Deutschland beiiiniden. Dieser Not muh gesteuert
WLüdam Es müssen di« Ärzte ihre Patienten wieder in die
Bäder des besetzten Gebiets schicken, und es muh jeder in
seinem Kreils dafür wirten , dah sich im Sommer 1921 wieder
ein Touvistenstram in das Rheinland «rgieht , wie es früher
der Fall war . Alles das ist einfache vaterländische Pflicht

;jedes Deutschen üm unbesetzten Reich. 1 Wenn aber diese Be¬
strebungen Erfolg haben sollen, so müssen auch zwei Behör¬
den kheliend «ingreifem. Das Reichsei enba yum inister ium
muh dafür sorgen, dah von allen »grohen Derkehrszentren des
Reichs , vor allem von Berlin . Hamburg . München. Stutt-
Mvt . Dresden , Leiozig Tasesschnellzüge mit durchgehendem
Wagen nach dem Hauotbadeort des besetzten Gebiets , nach
MissiSaden , fahren . Don durchgehenden Zügen nach Wies¬
baden,, wie sie früher bestanden, will ich gar nicht reden.
Diese durchgehenden Wagen noch Wiesbaden müssen das
ganze Jahr über verlehrcn . da der Kurbetrieb dort nicht an
Mtimm -ie Monate gcbnüvit ist. Mit der Einstellung solcher
Wagen Berlin -Wiesbaden ist unverzüglich zu beginnen.
Wiesbaden wurde früher gerade in den Frühlings mono ten
Mars bis Mai viel von Berlinern besucht, die dort , anstatt
eine Reise an dir Riviera zu machen, ihren Frühjabrs-
aufemthalt nahmen . Das ist wegen der Verkehrs - und an-
derer Schmierigkeiten ganz außer Mode gekommen. Herr
Prüfest «! Bickel erbebt neben diesem wichtigen Vorschlag noch
die weitere Forderung nach Erleichterung der Personälaur-
weisbel.chafmng und ihrer kostenfreien Verabfolgung.

— Schluhscheine beim Viehankauf. Die VezirkssleiW-
itelle sür den Regierungsbezirk Wiesbaden teilt mit : Durch
di« neuen Schluhscheine. wrllche seit Anfang dieses Jahres
beim Ankauf von Rindvieh und- Schweinen, letztere über
25 Kilogramm , «ingeführt lind , wird nicht bezweckt, di« bis¬
her übliche Berkamsweis « in bezug ans di« Übernahme von
Eöwädrsmüngeln abzuändern . als Regel hat vielmehr nach
wie vor zu gelten , dah Hei Schlachtvieh der Ankauf ohne Ge¬
währ . bei Nutzvieh hingegen mit Gewähr erfolgt . Dement-
ivrechenÄ wird beim Ankauf von Nutzvieh der Vordruck der
Schlug cheine: „Ter DeMufer hat mir auherdem M.
für Erlag der Haftung für die gesetzlichenG-ewäbrsmängsI
ocsablt . der Kauf erfolgt ohne Gewähr " , in der Regel durch-
zuftreichen sein. Die Ausfertigung der Schlubscheir« liegt
sowohl im Interesse der Vertragsschliehenden als auch im
vtleutlrchen Interesse uuh ist gesetzlich vorge'chrieben.

— Die Neuordnung des Versorgungswesens . Das Der-
sorigungsweiscn bat wegen der grobem Zahl der Kriegsopfer
für die weitesten Kreise der Bevölkerung eine auherordent-
liche Bedeutung . Durch das Reichsversorgungsgeletz und das
Gesetz über die Versorgungsbehörden sind den VeÄorgumss-
behördsn neue , wichtige Aufgaben zugewiesen. Der Reichs-
arbeitsminifter hat jetzt auch ein« Dienstanweisung für diese
Behörden erlassem Er legt ihnen ans Herz, dah ihr Betrieb
nicht Selbstzweck ist. sondern dem Kriegsbeschädigten und den
Kriegshinterbliebenen diene. Die Umwandlung militärischer
Einrichtungein in bürgerliche Verwaltungsbehörden bringt es
mit sich, dah genaue Vorschriften für viele Einzeilbeiten nötig
sind. Bestimm 1e Fragen Müssen noch geklärt werden, wie
Urlamb . Statistik und Dienstreisen . In der Anweisung ge¬
regelt wird die Gliederung der Behörden , di« allgemeinen
Pflichten der Beamten und Angestellten, der Geschäftsver-
tebr , seine Verteilung und Behandlung . Akten, Kasse.
Kanzlei und Absendun«. In einem Jahr soll die Dienst¬
anweisung noch den Erfahrungen umgearbeitet werden.

— Zeitschrifteuoerbot. Di« Interalliierte Rbemland-
kommüsion bat die vom Graf E. Reventlow herausgegebone
Wochenschrift ,j >er Reichswart " auf 3 Monate verboten:
ferner bat ste den Vertrieb der Broschüre des bekannten
englischem Pazifisten E . D. Dkorel ..Der Schrecken am Rhein"
und „Die schwarze Pest in Europa ". im besetzten Gebiet un¬
tersagt.

— Einzahlung aus Die Umsatz- und Lnrnssteuer. Aus
Berlin  wird uns gemeldet : Die Nachricht, dam die Finanz¬
ämter angewiesen sind. Einzahlungen auf di « noch nicht
füllt «« Umsatz- und Luxussteuer anzunehmen und die Ein-
zahlumgein bis zum Jwkraittreten der Steuer , höchstens aber
drei Monate lang mit 5 Prozent zu verzinsen, trifft zu. Es
handelt sich um di« Verfügung des Reichssinamzministerinms
vom 23. Dezember 1920. nach der auf die?« Weist den Ein-
zablern entgegensukommen ist.

— Zur Förderung des Fremdenverkehrsim besetzten Ge¬
biet . Aus Koblenz  wird uns gemeldet : Der Rheinische
Verkehrsverband hat an das vreuhische Ministerium des

(41. Feufct-ung.l Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

„Sie ist unendlich mehr als ein hübsches Mädel",
bemerkte Frau Levdinghoven tadelnd. „Sie ist eine
distinguierte, höchst aparte Erscheinung, nur mit sich
selbst zu vergleichen. Eine Persönlichkeit mit einem
Wort."

„Na ja, meinetwegen!" gestand Frau Segler zu.
„Aber g'rad' deshalb ! Glauben S ' nicht, daß. es be¬
quemer für mich wäre, wenn sie halt ein ganz gewöhn¬
liches Alltagsmädel wäre?"

Jenni Leydinghoven konnte sich auf diesen Stand¬
punkt nicht stellen.

„Inwiefern wäre das bequemer?" meinte sie mit
leichtem Spott.

„Die Marie lenkt die Augen zu viel auf sich. Jeden
Augenblick will einer sie haben. Man mutz ablehnen
und schafft sich Feinde."

„Mein Gott, das ist ja gerade der Stolz einer
Mutter ! Sehen Sie doch die Sanitätsrätin an: Ada
und Emmi sind eigentlich mehr als durchschnittlichhübsch,
haben weibliche Reize im Überfluß und noch mehr
Streben , zu gefallen, und wie rackert sich die Crusius
ab, um ihnen Männer zu angeln, bis jetzt noch ganz
ohne Erfolg."

„Sie sollt' alles gehen lassen, wie's gehen will , war'
viel gescheiter!" erklärte Frau Segler achselzuckend.
„Sie benimmt sich ja wirklich wie ein Ausrufer vor
einer Praterbude : Nur hereinspaziert, meine Herr¬
schaften!"

Die Sanitätsrätin hatte mit ihren Töchtern ganz
nahe von Seglers Platz genommen. Aus diplomati¬
schen Rücksichten. Sonst scharten sich die jungen Herren
um Seglers , und sie selbst hatten das Nachsehen. Ihre
Nähe aber zwang sie, sich auch mit ihren Töchtern zu
befassen.

Sie ließ also ihren geheimen Verdruß weder Seglers
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Innern und an bas Reichsministerium des Innern «ine Ein¬
gabe gerichtet , in Her über die ungebührlich« Höhe der Ge¬
bühren für die Ausfertigung der Personalausweise
Beschwerde geführt und auf »in« allgemeine und billigere
Regelung dieser Suche gedrungen wird.

— Zuzug auswärtiger Arbeiter. Das diesige Arbeits¬
amt  macht erneut auf die in den hiesigen Zeitungen bekannt-
gegübene Verordnung des Demobilmachungsaus-
! chu s j e s Wiesbaden -Städt vom 26. Oktober 1920 aufmerk¬
sam, nach weicher ungeordnet wird , dast Arbeitgeber in Wies¬
baden , Arbeitnehmer , die auirerhalh des StadtkreHses Wies¬
baden wohnen oder von auswärts stammend ihrem Aufent¬
halt in Wiesbaden nehmen wollen, nur mit Gsmebmitzung
des städtischen Arbeitsamts einstellen dürfen . Für die «in-
rustellenden Arbeitnehmer ist durch den Arbeitgeber vor ihrer
Einstellung die Genehmigung schriftlich beim Arbeitsamt
eimzuholen. Dabei ist Name . Beruf . Alter und die Art der
Beschäftigung des Arbeitnehmers sowie dessen Wohnort , aus
dem der Zuzug erfolgen soll, anzugeben. Dies« Verordnung
findet auch auf Lehrlinge aller Berufe  stnngemäb
Anwendung.

— Zur Arbeitslosigkeit tm BSckereigewerbe schreibt uns
der Zentralverbamd der Bäcker und Konditoren : Am Sonn¬
tag , den 16. Januar , morgens 9K Uhr . findet im Restau¬
rant „Drei Könige" (Marktstrahe 26) eine Bäcker-Sektions-
versantznlunx, statt, die lick mit einem Antrag der arbeits-
mm  Böckerge,Hilfen beschäftigt, der dahin geht, datz die im
Arbeit stehenden Bäetergehilfen zeitweise aussetzen, um so
den Arbeitslosen Arbeitgelegenheit zu geben. Die Arbeits¬
losigkeit im Backereigewerbe ist dadurch aubero d̂entticki grob,
vag kein« Weinware heraestellt. ferner nur die Hälfte des
Brotes als früher verteilt wird , und dah wählend der
Krieaszeit »ehr viele Lebrlinae eingestellt worden stnd. was
die Eltern bei der Berufswahl ihrer Söhne bea-btem sollten.

— Starke überbelegung der Frankfurter Messe. Aus
Frankfurt  a . M. wird uns h-- '«htet : Zur Teilnahme an
der bevorstehendem Frankfurter Frühjahrsmesse , die vom 10.
bis 16. Avril tagt , meldeten sich bis zum 31. Dezember 1920
in allen Abteilungen mehr Aussteller , als trotz neuerlicher
beträchtlicher Vergrößerung der Ausstellungsräume unterqe-
bracht werden können. Die überLelegung am Tage des
MeLelchlusses bewegte sich zwischen 50 und 85. Inzwischen
sind täglich mehrere hundert neue Anmeldungen einaeoanoen.
Es ist auch interessant , folgendes Zahlenverhältnis kennen
zu lernen . Bei der letzten Leipziger Herbstmesse sielen aus
einen Aussteller 6.6 Einkäufer , während die Frankfurter
Herbstmelle 1920 jedem Aussteller durchschnittlich 66.3 Ein-
käuier zuführt «.

— Verhaftung einer Falschgeldverbreiterbande. Aus
Frankfurt  a . M . wird uns berichtet : Vor drei Monaten
wurden bei dem Arbeiter Georg Pfeuffer , genannt Würz¬
burger Schorch . für 70 000 M . falsche Fünfzigmark-
scheine  gefunden , die einer bis jetzt nicht ermittelten
Falschgeldsabrrk entstammten . Die falschen Banknoten tauch¬
ten im der letzten Zeit wieder an verschiedenen Stellen auf.
Der Kriminalpolizei gelang es nunmehr , eine Bande von
nicht weniger als 11 Personen zu ermitteln und festzuneb-
men. die sich mit der Ausgabe der falschen Noten lebhaft
beichärtlgte . Als Haupt der Bande kam der 39jäbrme
Metallarbeiter Wilhelm Schön aus Frankfurt a . M. in Haft.
Weitere Festnahmen erfolgtem in Kohl bei Mchaffellburg.
wo der 47jährige Lorenz Fleckemstein samt leinen beiden
Söhnen Auaust und Ludwin als Hnuvtnerhreit ->r in Frage
kommen. Ebenso wurde in Seligenstadt der 32jährige Händ¬
ler Josef Kronenberg in Haft genommen.

— Treue Dienste. Herr Maschinenmeister Anton Bolz
ist am Montag . den 17. d. M .. 40 Jahre bei der Firma Karl
Blum er und Sohn beschäfrigr.

— Warnung »ar einen Schwintzler. Aus Frankfurt wird nur einem
Schwindler gewarnt , welcher anscheinend auf Grund falscher Papiere
(Nikolaus ) eine aus Riga geslüchteta Deutsch-Russin um Echmucksachenim
Werte non mehr als 120 000 M. betrogen hat . Die Dame hatte in der
Franksurter Prelle ein Inserat ausgegeben, dah sie den Schmuck an einen
Privaten zu verkaufen plane . Daraus meldete sich der angebliche Mann.
Nachdem er zweimal bei ihr norgefprochen hatte , bat er st«, mit ihm in
seine Pension zu fahren zur Tätigung der Eeschäftrabschlusies: Dort führte
er die Dame tn ein Zimmer , das er kurz vorher gemietet hatte , bat sie,
ihm den Schmuck aus eine Minute anznnertrauen . da er ihn seiner Frau
zeigen wolle , die im Nebenzimmer krank Im Bette liege, entfernte sich dann
mit demselben und wurde nicht mehr gesehen. Einen rotbraunen Ulster,
einen graubraunen weichen Schnitthut mit grünem Bond mit Firmenstempel
Bornheim -Franksurt sowie einen broschierten Romanband hat er zurückge-
lasien. Er spricht Schweizer Dialekt , ist 30 bis 33 Jahre alt , 1.70 bis
1.80 Meter grob , hat dunkles , gescheitester Haar , mageres bräunliches Ge¬
sicht. gelb scheinende Augäpfel , Arbeitshände und elegante Kleidung . Bei
dem Schmuck handelt es sich u. a . vm eine Brosche, in der Mitte ein schöner
Tamarin , mit vier glotzen Brillanten , einen ungefahten Brillanten,
3« Karat , mit zugehörigem Eoldring . 1 Brillantring , 88 bis 180 Karat,
mir kleinem Defekt, sowie einen Brillantring pon etwa ly,  Karat.

— Wiesbadener Erfindungen . Wie uns vom Patentbureau Tonrad
Köchling (Mainz ) mitgeteilt wird , ersolgten folgende Patentertei¬
lungen:  Semmler -Motoren -Gesellschast m. b. Wiesbaden , Kolben-

acch die jungen Herren merken. Am angelegentlichsten
aber bemühten Mutter und Töchter sich um Rolf Merk-
huysen. Wenn eine von ihnen Marie Segler den Assesior
abspenstig machen könnte, welch eine Revanche!

Allein die Aussichten dazu standen schlecht; er hatte
nur Augen 'und Ohren für Marie Segler.

Diese sah aber auch in ihrem weißen Kleide mit Veil¬
chen an der Brust bildhaft schön aus.

Es gab Damen genug im Saale , die Kunstgebilde der
Schneiderei, wahre Meisterwerke an Kostbarkeit und
Geschmack oder auch an Ertravaaanz zur Schau stellten,
aber Maries vornehme Lieblichkeit, ihre schlanke Figur
und ihr schimmerndes Haar machten doch Aufsehen.

Marie erzählte ihrer Umgebung, daß sie dieses Kleid,
das ihr so gut stand, selbst angefertigt habe.

Natürlich glaubten die Erusius kein Wort davon,
und auch der Bassist Mötsch, der seine Verehrung in eine
sehr ruppige Form kleidete, rief ungläubig aus : „Ach,
das kennt man schon! . . . Diese selbstgemachten Kleider,
über die man zu Hause eine hohe Schneiderrechnung im
Schrank hat. wie die selbstgebackene Torte, die das
Fräulein bei Tisch zum ersten Male sieht, und so weiter.
. . . Wozu das bei Jbnen? Man weist doch, Sie haben
das nicht nötig. Neulich sprach ich in Treptows Restau¬
rant einen Herrn aus Wien. Der sagte, Ihr Herr Papa
ist Mil - li—o- när!"

Er legte gewichtigen Nachdruck auf das Wort.
„So ? Das ist mir sehr intereffant", antwortete

Marie heiter. „Wenn Sie dem Vater zuhören, wie er
über die schlechten Zeiten lamentiert, glauben Sie , er
steht dicht am Bankrott."

„Ist er — so — geizig?" fragte Fritz Hempel.
„Gar nicht, eher das Gegenteil. Er hat eine sehr

leichte Hand zum Geldausgeben. Das Lamentieren ist
eher Politik . Damit wir Frauenzimmer keine zu großen
Ansprüche stellen . . . Oder auch Aberglaube . . . Nur
nnmer klein tun. weil das Mißgeschick immer auf der
Lauer liegt und einen gleich duckt, wenn man Triuniph
kräht."

Morgen-Ausqabe. Erstes Matt . Nr. 23. ,
kühlung für Berbrennungskraftmrlchinen , desgleichen Berdampsungskühlnn^
für Verpuffungsmotoren . Gebrauchsmuster wurden in Wiesbaden folgen!»̂
erteilt : Paul Harder , Vorrichtung zum Befestigen von Hosenträgern , Robert
Liehl , Bidrationsmassageappnrat , Wilhelm Hennemann , Klopstisch-
maschrne zum Einformen von Echololadenmasie, Ernst Weber , Zigarren-
abfchneidemaschine und Zigarrenruhen mit Reklamefeldern , Heinrich Raht,
Schleierhalter . Otto Hartmann . Zugjchnurtzalter, Julius Reinmann , Schier»
sieiu, verstell- und auswechselbarer DachriunehaUer.

— Treue Deutsch-Argentinier übeisandte.i durch Herrn Ernst Heu»
mann,  Rentner , zurzeit hier zur Kur , 1880 M . für Notleidende . De»
edlen Spender , sei herzlicher Dank gesagt.

Borbericht« über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
« Tanzabend . Für de» am Dienstagabend 8 Uhr im Wintergarten

stattfindenden Tanzabend der Tänzerin Ruth Schwarzlopf iit noch der P .anlck
Werner Wemheuer vom hiesigen Staatstheater verpflichtet woiden , der
die Künstlerin begleiten und in den Pausen solistisch iätip sein wird.

* Kurhaus . Der erste Luftige Abend findet am kommenden Mittwoch,
abends 8 Uhr . im großen Saale mit Reftanratisnsbetrieb statt.

Wiesbadener VergniignngsdShnen and Lichtspiele.
* Thaliatheatee . Ab heute Sam -ta « kommt der mit großer Spannung

erwartete Abenteurersilm in S Akten ..Die verbotene Stadt " , 2. Teil der
Wenteurerserie „Die Jagd nach de« Tode", zur Aufführung . Die Haupt-
rollen liefen wieder in den Händen von Lil Dagover und Nils Ebrrfander.
Jeder Teil ist für sich abgeschlosien. Dar Beiprogramn , „Komteß Ally geht
bummeln " mit Mitzi Rheingruber ist ein prickelndes Lustspiel. _

* Zn den Rhenania -Lichtspielen wird das Detektlvabenteuer „Der Man»
mit der Todesmaske "', welches bekanntlich von der hiesigen Axar -Film-
G. tu, 6. H. unter der Regie von Edn Dengel , welcher auch den Detektip
darsrellt , in Wiesbaden , Mainz , Biebrich und Schierstein ausgenommen
wurde , vorgeführt.

Ans dem Vereinsleben.
* Der Mannergesangverein„Hilda,  E . 53.“, veranstaltet am Sams¬

tag . den 22.  Januar , im großen Saole hes Kaih . Gesellenhauser (Doßheim- r
Straße ) einen Festball für die Mitglieder und Freunde des Vereins.

* Der „Sachfen - Thüringer - Verein“  hält am Sonntag,
den 18. Januar , einen llnterhaltungsabend mit Tanz im Schwalbacher Hof
ab. Für den gesanglichen Teil ist der besteundete Quartettverein von
Donbeim gewonnen worden.

* Der ,Ze ntialveiband christl . Fabrik - und Iiaiti-
pprtarbeiteä Deutschland  s“, Ortsgruppe Wiesbaden , hält
am Sonntag , den 18. d. SIt„ im unteren Saale des Kath . Eesellenhaufes
(Dotzheimer Straße 2t ) eine Familienfeier mit Tanz und Tombola ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Polizeiliche Razzia im verichtrsaal.

fd . Frankfmt «. M .. 13. Jan . Ein starkes Aufgebot von Kriminal¬
beamten besetzte heute vormittag den Zuschauerraum an der Strafkammer
während einer Verhandlung gegen Diebe und Hehler aus der Altstadt . E-
erfolgten etwa 25 Verhaftungen.

*
!! Geisenheim i. Rhg., 13. Jan . Unser ältester MUbürger , Herr Johann

Hefner , beging heute in körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen
8 8. Geburtstag.  Der allgemein geachtete Mann hat sich in feinem
langen Leben auch um das Gemeinwohl recht verdient gemacht.

!! RLdeshctw i . Rhg., 13. Jan . Infolge der am 1. Dezember v. I . ein¬
getretenen bedeutenden Erhöhung der Gaskohlenpreife ist eine Erhöhung
der E a s p r e i ( e notwendig geworden. Dieselben wurden wie folgt fest¬
gesetzt: sür Meßergas auf 1.10 3t . pro Kubikmeter und für Münzmejsergas
aus 1.45 M. pro Kubikmeter.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurs ?.

W. T. ' B. Berlin , 14. Jan . Drahtliche Auszahlungen für
Holland . 2255 30 3. iU. 1259 80 3. 'fir 101 - Nil » ,.
Belgien . » » « 4 * 0 .55 a. 441 45 3. 100 Fm 'e»,
Norwsgen . . . 1173 .80 1. 117 6 .20 t*. 100 Kroain
Dänemark . . . ia S IS % 1221 .50 3. 100 Kroi »n
Schwede ® » . » 145 3.00 1 1459 .oo a 100 fCroisi
Finnland . • • • 220 .73 X 221 .25 a iOOFina . ji .irt:
Italien . • . • • 833 .75 5. 23 .725 a 100 Lira
London . . » « 255 .95 S. 259 .55 a 1 Pfd . StarUar
New -Yorfc . . . 61 .37 <J. 67.94 a l Dollar

418 .55 a. 419 .45 B. 103 Frai ’c»!
Schwaia . . . . 1071 .40 G. 1073 .80 a 101 Frti 'ttt
Spanien . . . . 914 . 50 ;i. 815 .95 B. 101 Peuttt
Wien alte . . . oo.oo a. 00 .00 B. 103 KrJiea

. D.Oe . . . ia 93 a. 13 02 a 100 Kr >nei
Prag . 81 .45 a. 81 .65 a 130 Kranit
Budapest . . . . 11 .85 G. • 1189 a 100 Lr , li l

Der heuti en Stad auflaqe liegt eine EinIaDung
zu 10 gffent ichen Borträzen (geholten von
Heirn Arthur Pohl -B.-riin) bei. F 324

PST"
Die Msrsen-2 «»gad« «mfatzt8 Seiten.

Hauptschriftlerter: H. Settfdj.
Verantwortlich für den volitischen Teil: F. Günther:  für den Unter,
haltnngsteil : I . D. : F. Günther: für  den lokalen und vroviî ietlen Teil
sowie Gerrchrssaalund Handel: W. Etz: stic Die ilineijen uuo üJelia.ni » :

H. Dornauf.  iämtui ) in töierdar « i.
Drucku. Verlag derL . Sche llenber  g'schen Hofbuchdruckerei in Mesbaden .'

Sprechstundeder Schristleitung 12 bis l Uhr.

„Wenn alle Menschen so dächten, würde nicht so viel
geprotzt", meinte Rolf.

„Also, Millionär ist er?" beharrte Mötsch.
„Vielleicht. Ich könnte's nicht sagen. Die Außen¬

welt weiß ja immer alles bester . . . Ich muß mich doch
nächstens einmal im Auskunftsbureau nach dem Vater
seinen Verhöltnisten erkundigen, dann kann ich es Ihnen
ganz genau sagen."

„Papperlapapp!" sagte Mötsch. „Sie wissen wohl,
daß Sie 'ne Erbin sind."

„Weit gefehlt!" rief Marie. „Ein richtiger Goldfisch
bin ich keinesfalls. Der Vater will, daß das Vermögen
der männlichen Linie bleibt."

Rolf lächelte in sich hinein. Das sagte sie doch nur,
um diejenigen abzuschrecken, die es auf die Erbin abge¬
sehen hatten. Eine Fabel! In bürgerlichen Familien
wurden die männlichen Nachkommen nicht so begünstigt.
Und sie hatte ja nicht mal 'nen Bruder!

Er fragte sich nicht, inwiefern diese „Fabel", wenn
sie wahr wäre, auch seine Gefühle beeinflusten könnten.
Da er es einfach für ausgeschlosten hielt, daß sie wahr
sein könnte, zerbrach er sich den Kopf nicht weiter dar¬
über.

Recht unangenehm überrascht war Rolf , als er am
Eingang des Saales die alte Gräfin bemerkte. Die alle
Dame mußte doch überall dabei sein! Wollte sie ihn
vielleicht beobachten? . . . Nun mußte er hingehen und
ihr seinen Calaam machen.

Auch Silius war zugegen, zeigte seine großen Zähne
und flüsterte Rolf zu: „Eie haben gleich das Beste aus¬
findig gemacht! Stellen Eie mich vor!"

Rolf konnte nicht umhin, seinem Wunsch zu will¬
fahren, und der Attache war sofort in einem lebhaften
Gespräch mit Marie Segler begriffen. Ihre Ausdrucks¬
weise und ihre Sprach« unterhielten ihn ebensogut, als
ihr Äußeres ihm gefiel; am liebsten hättee er sich gar
nicht mehr losgeristen. Zu seinem Leidwesen aber hätte
er Tanzoerpflichtungen.

llkottsetzuna folg.»
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Samstag , den IS Januar , ab 7 Uhr abends
und

Sonntag , den 16 . Januar , ab 5 Uhr nachmittags

Grosser familieu-jUtend
mit lanz!

W1»

nach erfolgter Inventur von heute ab
Einzelpaare und Restbestände

Einige Beispiele der Nettopreise:

Herrenstielei Damenstiefel
guter Arbeits*n.
Strassenstiefel , §
solides Fabrikat

echt Rindbox , jM  rk f
eleg. Strassen - |
stief., mod.Form J

echtR.-Chevr.,m. >»
u.o.Lackk.,vorn. |
GesellschrSiiefel

Kindersiiefel / Ballschuhe
Hausschuhe

echt Rindbox u.
Ross-Chevreau,
eleg. mod. Form

Peri '0ei -Jndü5rn'eP eitAutoOel AdolfJallee 35 Tel« 9^

’iW  f

t
Wegen Auflösung eines Herrschaft!. Haus¬

haltes u. a. versteigern wir
am Montag , den 17. Jan . er.

morgens SV. nnd nachmlttags LV, Uhr anfangend
in unsren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
«achverzeichnete guterhaltene Mobiliargegrn-
ftande, als:

1. 1 Nutzbaum-Schlafzimmer-Einrichtung, best,
aus: 2 Meslingbetten, Spiegelschrank, Wajchtoilette
und Nachttisch;

2. 1 Eichen Speisezimmer-Einrichtung, best, aus:
Bükrtt, Kredenz, Umbau mit Leder-Klubfo a,  Aus
ziehtisch und 6 Lederstühle;

3. 1 Nugbaum - Salon - Einrichtung, best, aus:
Prubks ^rank. Umbau, Ti ch, Sosa und 2 Se .sel
mit Plüschbezng und 4 Polf erstühle;

4. 2 elegante Leder-Klubsessel;
5. l echter Perser Teppich, Joradan , 3x4 '/, m;
S. I Rntzbaum-Pianino von Schimmel & Co.,

Leipzig, sehr gutes Instrument;
7. l Eichen-Standnhr;
8. 1 satt neue emaill. Badewanne mit Wand-

Ekchen-Schrekb-
„ - , Nutzb.-Bertiko, kompl.
»ett . Dtwan m. rot. Plüschüezug, Polster¬
sessel, 2 Ottomanen, Tische, Stühle, Bükon-
mö ei, Oelgemalde , Bilder , Nipp - u . Deko-
rationsgegenstünde, Glas, Porzellan, Tepviche,
Portieren , Gardinen, Damenki -ider . Gasheizofen,
Gasl-erd, eis. Flaichenschrank, eis. Wäsch-Mangel,
Küchenmöbel, Einmachq!äser, Küchen- u. Kochae-
schnr, 2 Herren - Reitsättel , Pferdedecken.
Zaumzeuge, Satteldecken, Sattelböcke, Halfter
und v-elet mehr

fteilvillig meistbietend gegen Barzah 'ung.

Auktlons- u. Tarationsgefchaft.
Grötzte Auktionssäle am hiesigen Platze.

Telephon k5 4 3 Marktplatz 3 . Telephon 65"4.
-- -- . ■ -  innerhalb 24 Stund

SCHLEIFEREI\
O ^ O A.Albert! Nac'.f.

?AS- ES.
Bleie hstr . 33.

Hotel -Restaurant Nassau -Krone
Biebrich am Rhein.

Konditorei
u. Kaffee.

morgen

Sonntag,
den 16. Januar 1921.

Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgut !

Regelmäßiger Eltfuhrdieaji
Wiesbaden , Mainz und zurück,

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinalles 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraÜe 5.
L. REITENMAYER , Wiesbaden,

bikolasstraße S. Tel.: 12, 115, 124, 242, öoll.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. . '

SlMSMWMWkW
von morgens 10 Uhr ab : Wellfleisch.

Bratwurst,
wozu freundlichst einladet

Kilian Henz, Gasthaus Posthorn,
Bahnhofstraße 18.

lfien •»

Beispiel
der Leist ungefällig,
keit unserer Fabrik i
EleganterHochschaft«
Stiefel, echt R.-Chevr.
Ausnahme - Preis

178
\ ä S

Ka+
o»cvV>e eV*

Sduihfabrilum ßurq b.Maqdh,
Verkaufsstelle : Wiesbaden . MarktdraOe IO (Hotel Grüner Wald. 4/60
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[ Weibliche Personen )

C Gew erSlich es Per sonal^

Moritzstraße 20. 3.
Friseuse gesucht

trau ». Sckwalb . « tr . 59
empsV MMU

als ptlfe irrt Weiszeugfür sofort gZ. Wocken-
lohn 90 Mk. Ferner eine

Waschfrau
gekuckt. Hotel R ose.

Klasse wird für ein
. . .ädchen von 9 Jabren
für täglich vormittags 2
Stunden Unterricht ges.Offerten unter M . 88V
an den Tagbl .-Verlag,—

Sucke zu mein . Ijnhrig.
Kinde eine liehevolle
mit den besten Referenz.
Ohne dieselben unnütz sich
vorzusttll . Frau Guenin.
Pension Monbiiou . Pau-
linenstraße 4

Suche geb. Dame
die mit liebevollem In¬
teresse. vrakt . Erfahrung.
kinderlieb . Hausb . selb-
wäiständig fübrt . Hilfe vor-
Landen. Meld . mit Licht¬
bild u. Gebaltsanfvrüch.
u. ? . 891 Ta gbl.-Verlag.

Zur Führ , des Hausb.
(I Person .) tücktiges
Allein mädchen
sebr selbftänd. u. zuverl ..
perfekt in der gutoürgerl.
Kücke. gesucht. Die Stell,
ist eine angenebme u. w.
fick nur bestempf. Mädch..
denen an einer dauernden
Stell , g legen ist. vorstell.

Scknbbans Neustadt.
Lanaaasse 33. Tel . 450.

I . Köchin
in allen Zweigen der
fein . Küche perfekt
sucht Pens . Winter.

Zum 1. Februar gute
Köchi » und besseres

Hausmädchen
gesucht. Nickt unter 26 I.
Bitte vorstell, zw. 8 u. 10.
2 u. 4 u. 7 u. 9 Sonnen-
beraer Strabe 31.

Ordentl . Mädchen
für alle Hausarb .. event.
zur Aushilfe sof. gesucht
rn Privatbausbalt

Fri ^-Ka lle-Stra '^ L,
Kl. Hausb . rl . Mdck. ge).

Kauter . Oranienstr . 60. 1KM.z« -is
(3 Personen ) sucht
Alleinmädchen
von mindest 28 Jahren,
das auch die Küche ver¬
steht : franz . svrech. Ver¬
stellen mit Zeugnissen

_ZLiLber°strLtze,3L_
lverl. Alleinuiädchen

kê ^ ' Etillger . Häfner-
gösse 16.__
WMm  MMchm

für Hausarbeit für 1. 2.
gesucht. Lewin . Schier-
lteine
Allein mädchen
für kleinen Hausb . .(zwer
Berk.) gesucht. Misckrell.
giktoriastr . 31. Zu meld.Sof . Zim . 19.

"MP . MMlNiiiM
im Haushalt und Kochen
erfahren . gegen guten
Lohn gesucht. Offert , u.
U. 887 an den Tagbl .-V ,

Krankheitsh . wird per
bald für kl. ruh . Hausb.
ein zuverl . besseres

Erstmädchen
gestickt, w. schon Erfahr,
in Küche u. Hausarb . h.
Mb . Sckütz enstr aßc 1.

Solides fleißiges
Hausmädchen
gesucht. 9—11. 3—4.

Frau Emil Engel.
Taunusstra ße 14. 1.

Hausmädchen

Zweites
Hausmädchen
gesucht zum 1. Februar
in Mllen- Hausbalt von
drei Erwachsenen. Mutz
schön Zimmerarbeit ver¬
richten und schon in
Herrschaftshaus gewesen
sein. Hoher Lohn monat¬
lich und freie Kassen. An¬
gebote an Fra « Direktor
Metz. Nerotal 1._

Gut empfohlene«
Alleinmädchen

zum 1. Februar od. lvät.
gekuckt. Sechs . Wertzen-
urgstratze 3. 1.

Vr »o. slerß. Mädchen

b^Anständ^ AlleinmÄchen
ges. Frau I . Rotjchrld,
Wellritzstroße 18 ._

W gen Erkrankung m.
Mädchens suche ver sof.
ein solides

Hausmädchen.
Frau H. Fried.

_ Kirchgalle 52._
<*e bstänoiaes

Allein mädchen
oder Stütze wen. Vnbrt.
meiner Stutze bei gutem
Lohn ver bald über 1. 2.
--eiucht. Vorstell, erbeten
Bäcenstra ße 4. 1.

Tüchtiges braves
Hausmädchen
für kleinen herrschaftlich.
Haushalt sof. oder später
gesucht. Hoher Lohn.
Gute Verpflegung.

ENier ^Strthe ^ S

Wir stellen in unserer
i jederz,

strebsame in . Leute
Eießere eit kräft.

als

zsmnlchlUgk
ein. Der Beruf ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon¬
kurrenz. 1426
Rheinbütte  Birbrich /Rb.

Fuhrmann
gesucht. Richard Müller.
Biervertrieb -Jmoort.

[ kiel-M-Wihê
( Weibliche Personen )
^ GeWerblichesPersonal )

SSiMMMer
die auch schneidert, gepr ..
erfahr , u. langjährig in
1. Häusern tätig , sucht
Bosten bis 1. 2. Sckw ft.
Columba . München -Solln
Hiftchonstr. 22. (Zeugn.
mit Bild Wiesbaden.
Biehricker Straße 22.)

Uiiger Sißödjen
kgevr. Säuglingsvilea .)

übern ab 1. 2. in vorn.
Hause vorm . 1—2 Kindersr -zur Pflege . Gefl . Äng. u
S . 89« an d. Tagbl .-V

suckt Stell , in Vrivatofl ..
auch bei Arzt . Offert , u.F . 891 Taabl .-Verlag.

Suche
zum 1. Februar
für meine 17jäbr . Tochter
H Lahr in Pension, ge¬
wandt im Haushalt und
etwas musikal.. Aufnahme
in fernem esana . Hause,
mit Dienttmädcktzn, zu:
weiteren Ctletntftß der
Küche bei vollem Fam .-
Nnscbliiß. Etwas Taschen¬
geld erwünscht. Angeoote
u. §l. 37V Taotzl -V-rlog

Aelteres Mädchen
im Kochen u. Hausarbeit
erfahren , s. tagsüb . Stell.
Off. u. H. 891 Taebl .-Bl.

f Männliche P ersonen )
f Gewerbliches Personal }

Zahutschniker
firm in Gold u. Kaut¬
schuk. sucht Stellung . Oft.
u. T. 888 Taabl .-Verlag.

Zahntechniker
sucht Beschäftigung , halbe
Tage , auch Aushilfe . Off.
u. S. 888 Tagbl.-Perlag.

Juiicjere Spante
mit guten Uingangsformen und Sprachkennt-
nissen filr Empfanr esueht.

S . OufiiixiLaiui.

Tücht. Mädchen
mit guten Kochkeuntniss.
gesucht. Hoher Lohn.

Ad-lheidstr. 68. Vart . ^
Gesundes jüngeres

Allein mädchen
für sofort gelullt . . Bill.
Wiesdad .. Hof Ge lsberg,

Wegen Heirat d. jetzig.
tücht. Mädchen

Mr Küche u. einen Teil
der Hausarbeit gesucht.

Carltanien . Biehrrck.
Wiesbadener All ee 69.

Saubere Frau
oder Mädchen tagl .. von
Vi9 —12 Uhr ges. Rabe.
Niederwa ldstrabe ^4^ 3._
3a . saubere Monatsfrau

w. Wasche nt« über¬
nimmt . sofort für täg¬
lich 2 Std . gesucht. Sturm.
Moritzstraße 20. 3.

Saubere Mouatsfrau
tögl . früh 2 Std . gesucht
Bülowstra ße 1. 3 r._

T. Monatsm . von 8—3
aei. Dotzbeimer Str . 83. P

MSMonatsfrau od. Mädch.
2 Std . vormittags gesucht
Rheingauer Ktr.  17 . 3 l.
Monats frag od. Mädchen
gesucht von 8—11 Uhr.
Stunde 2.60 Mk. Metzler.
Niederw aldstraki« 6.

Monatsfrau
für dauernd von 9—1 u.
3—8 Uhr ges. eot. auch
den ganzen Taa . Dorst.
vorm. Kavellenstrabe 57.
f Männliche Personen )

( jlausmännlschrs Personals

mit Luten Zeugnist . zum
st "16. Jan . oder später ges

Frau M. Schäker.
Rößlcrstr ab.r̂ lO._

Suche für sofort junges
tücktiges

Mädchen
welches selbständig kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Gute
Zeugnisse erwünscht. Off.
u. U. 888  TL !M .-Verlag.
EiUeiNilS e,i
für kleinen Hausb . (zwei
Personen ) gesucht

~~ itzstr 'Moritzstraße 27. j.

Junger Mann^
m. ahgesckl. kaufm. Lehre
n. Eignung z. Reisenden,
vorläufig zur Einarbeit,
in sehr interess. Branche
als Sekretär her Ebel
gesucht. Ausf . Angebote
u. T . 883 Taabl .-Verlag.

3 . VerltS &ULlferirnieia
S für meine Abteil . D menkonJektion pr. Februar-
1 Mftrz gesucht . Sprachkenntnisse erforderlich.

g S . Oui3iaic5i £ 6.iisi.

Wir suchen bei sebr hohem Gehalf
für unser Ternohmes Damen -Möden-Geschäft
eine

Anproölerctaoae
mit guter Figur und angenehmem Aeußeren,
die möglichst schon längere Zeit in dieser
Eigenschaft in ersten Modehäusern tätig war,
;um Vorführen von Modellen.

HaFzmacii - WolS , Mainz.

ĵ acauiE^sB
Kindlermädctaeii

(Kindergärtnerin ) mit guten Zeugnissen zum
1.Febr . evt . früh , gesucht . Peuss,Orani : nstr . 13,2

Für eine neu zu gründende Jmport-
gesell chast für chem. Rohstoffe w rd ein
zuverlässiger absolut nüchterner christlicher

KMsWlM

Fabrikunternehmen in
Biebrich sucht für das
kaufmännische Bureau ».
sofortigen Eintritt

mit auter Schnlbrlduna.
Voraussetzung ist. dast
derselbe gewandt ist und
Interesse sür eine tücht.
kausmänn. Ausbildung
süßt . Angebote unter
A. 385 an den Taghlatt-
Derlag erbeten . 1756

^Gewerbliches Personal)
Frtseurgehrlfe.

gut . Herren - u. 2. Dam .-,
sür sofort oder 1. 2. ges.
Schütze. Kirchgasse 19.

Tüchtige
Hausierer

werden
käuflich.n

für leickt ver-
Haushaltartik.

gesucht.
R. Lbl -gcr.

Schlichtersträtze6.
Jüngerer zuverlässiger

Lausbursche
für sofort Leucht .. Ange¬bote mit Lobnansprüchen
u. S . 891 Dagbl .-Verlag

gesucht, weld ^r perfekter Buchhalter ist,
bereits vor dem Kriege im Jmporthandel
tätig war und besonders im Harz- und
Schellackhandel Erfahrung besitzt. Aus¬
führliche Angeoote unter 6 . il 785 an
Ann.-Exp:d. D. Fren >» G. m. b. H., Mainz.

Fl

Leisfungsfäbige Wurslfabrih
Thüringens sucht einen bei bester Kundschaft

eingeführtenVertreter. F102
Gefl. Off. unter J . 77 an Kndolf Mosse, Gera-B

Vermögende gebild. jung . Witwe, auswärts
wohnhaft, sucht F192

als Hausdame
od. Gesellschafterin

in nur feinem frauenlosen Hause Wirkungskreis.
Gef. Off. u . 8. 6 . 818 an Rud . Mosse, Stuttgart , erb.

[ üimietMip! 1
wtersM« !

Geschäftsst.Bahnhofstr . 111.
Läden u. Geschäftsräume.

2 große Zimmer
für Büro , mit gr . Lager
raum (Werkst.) zu verm.
Off. u. H. 889 Tagbl .-V.

Möbl Zimmer. Maas , rc
Dismarckring 37. 1 r
'chönes gr. möbl. Ztm.MR . 1», 1
aut mahl Wohn- uud
Schlgfrim-, mit Kücheub.

Rheinktratze 17. mbl Zim.
an Dauermietcr. _

Schönes arotzes Zimmer
itt 1 bisbei ein*. Dame mit_

2 Betten u. vollständ.
Küchenbcn.. an anständ.
Leute (Eben. od. Dame)
zu verm. Preis 120 bis
150. Mk. Näh .. Müller.Kiedricker Srrastc 8 .3.

Gut möbliertes sonniges
Zimmer an besseren
soliden Herrn o. 15. Jan.
zu vm, Moeckel. Quer-
feldstrabe 6.  _

Möbl . Zimmer zu verm.

Hf © , « ».2.

Dreher . Schülaasse 6. 2.
Möbl . Zimmer , stvarat,
sofort zu verm. Wallufer
Strabe 6. Eth . 1 l.

Zimmer
neu möblierte . Zentralh ..
ohne Pension , zu verm-
Eonncnberaer Str . 24.
dem Kurhaus aegenüb-

Dauermieter!
Best. Herr suckt in der

Nabe Babnbof sofort gut
möbliertes Zimmer.

Preis 80 Mk. Offert , u.
M. 891 Taabl .-Verlag.s »irtzsWl Möbliertes

Zimmer
womögl . mit Pension , in
Bierstadt oder Wiesbad ..
am liebsten bei Dame,
von best 40i. Herrn ver
sofort gesucht. Offert , u.
A. 369 Tagbl .-Verlag.

GlitgeHönds WsAst
sofort zu mieten gesucht.
Oft . u. D. 899 Tagdl .-B.

Jung , sranz. Ehepaar
sucht ver sofort möblierte
Wobn. (2—3 Zimmer u.
Küche), zum ansschliekl.
Selbstgebrauch . mögl . un¬
weit der Cooperative.
Oft . mit Preis u. F . 884
an den Taabl .-Verlag.

2 leere Zimmer
mögl. Zentr .. evt. 2 oder
1 Zim . u. Küche, von
alleinsteb. Herrn gesucht.
Oft. u. I . 888 Tagbl .-V.Möbl . WoHng.

3—5 Zimmer , mit Küche
gesucht. Oft. u. E . 899
an den Taabl .-Verlaa.

Leeren Laden
geeignet für Cafe . ges.
Off. u. V. 899 Tagbl .-V.Geb. Dame

suckt aut möbl. Zimmer
per sos. Vr . 150—200 M.
Off. u. W . 888 Taabl .-V.

f Mahnungen 1
\ zu vertauschen_ j

Sofort gkW!
Suche zum Eiustellen

e. Schlafzimmers einen
trockenen bellen Raum.
Souterrain - oder Vart .-
Znnmer auf 4 Wochen.
Oft . u. O. 891 Tagbl .-V.

Suche meine geräumigeZ-ZiMki-NDW
(unt . Dotzb- Ctr .) gegen2'WM-MyiM8
in nächst. Nähe zu tausch.
Offerten unter D. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Größeres Ladenlokal
mögl. Kuchgasse oder Langaosse von LebenS-
mit eibandlung gebucht. Gefl. Offerten mit Preis-
angabe unter s). 891 an den Tagbl.-Be lag.

Ein Laden
gesucht im Zentrum der Stadt für eine Wechsel¬
stube. Offert , unt . 0 . 838 an den Tagbl.-Verl.

s « vÄchr
^Kaz »it«lien-Angebots ^

30 098 Mark
zusammen oh. get. ausz.
Oft , u. Z . 889 Tagbl .-Vl .
( Kapttalien-Gesuche }
Ubern. Nachhup. sof. bar

wo Haus in Zwangsverw.
od. demnächst versteig. w.
Off . u. L. 868 Tagbl .-Vl.

3mmohtIien)
{  Immobilirn -Berkäufe )

Etagenhaus
(Vorder- und Hinterhaus)
in Wiesbaden, Zentrum d.
Stadt in. 2 Höfenu. Stail .,!n
s. gut. Zustande, jährl. Miete
ca. I l ZM Mark für 168000
Mk. z. verk. Osf. u. No. E.
188 Rudolf Mosse, Berlin,
Rosentbalerstr. 48. F 102

Hansverkarft.
massiv, mit Laden , gute
Lage. Vorort Wiesood ..
febr vreisw .. evt . 3-Zim .-
Wobn . zum 1. Avril fr.
Off, u. <5 . 889 Taabl .-V .
Baumstück m. 40 Obst¬

bäumen zu verk. L>snnen-
berg. Langgasse 18. 1.
fJmmovilien -Kallfgesuche)

Gesucht sofortkleine Villa
od. 2-3 Zim.
mit Eßzimmer und Küche.
Schr. Iaegers » Nerotal 24.

MW
f Privat -Bsrkäufe j
Gutaeb . Ecickäfte z. vk.

Oft. Noifta ck 82. Rüllport,
Komplettes Droschke^Fuhrwerk zu verk. Nab.

im Taabl .-Verla g.fLegen Arbeitsmcmgele 6jährige , .belgftchr

Wolfshund
3 I .. dunkelgrau , sehr
schönes Evemvlar . .. für
2000 Mk. *u verk. Häuser.
Höchste^o -mtattenstratze 13.
2 Rehpinscher
3 M . alt . vk. Seistrrher «.
K.-Friedrich -Ring 68
Fox-Terrier , sehr w

gut erzog.. 1 I . alt . Aus-
stellunäs -Ervl .. w. Fort-
rciie für 600 Mk. zu verk..
nur in Vriv .-Hände. Oft.
unter F. T. 12198 A an
Ala -Saaienftein u. Bögler.
3-ronkrurt a M. F 61

Hund!
Wegen Aufgabe meines

Lagervlatzes guter Hof«
u. Wachhund «. Hunde¬
hütte zu verk. Anzusehen
von 1—5 Ludwigstr. 15
oder 16 bei Karl Ruß.

4 Orpinaton -Hähne
billig zu verkaufen.

Söhn . Klosterm ühl«.
Ja . weiße Zuchthähne

zu verk. Vicbcke. Wörth-
straße 25._

Fünf Zentner Aepfel
billig zu verkaufen._ Löhn̂Klültermühle^
Brillunt -Ring

sehr schöner Stein zu
verk. Biainz . Alhini-
ttraße 9. Seit enbau 2.

Fast neuer Regulator.
Babokorb zu verk. Herrn-
gartenstraße 5. 1.

Auto-Uhr
neu. Ia 8-Täge-Werk. in
Messing-Gehäuse. 375 ,AL
verkauft M . Doerenkamv,
" Mee m -

Konfirmandeü -Hut
zu verk Ädleritr . 59 2 I.

neu. Umst. h verk. Horn.
Hellm und st ro öc_ 49̂ _JL._
Kl. Skunks-Ovoksumkrag..
Anzugstofs (bläu ) zu ver¬
laufen , Näh, bei Lupp,
Dotzbeimer Str aße 13

6jährige helgt!

UWte
äußerst vreiswert ab.

Vhrliuv Klaus.
Ni -dernhaustn »m _Tau ».

Kllge tliilhtige Ziege
zu verkaufen hei Börner.
Riedstraße 21. an der
Waldstraßc

Gedeckte Ziege,
sowie vrima Zuchthasen.

1.1 weiße Riesen.
1.1 deutsch. 'Riesenscheck.
0.2 dunkelgr . Belgier .,

wegen Ausgabe zu vc^k.
Meuer . Biehrrch a. Rh..
Rathausstr oßc 4?.lL -

R - in .-ftiiser
deritscher Cü-sserhulld

(Rüde ) preiswert zu ver¬
kaufen. Karl Scherf,
Sckulaasfe 7.

Königsbl . gestickter
1‘flööiWW ' lliNM 'l zu vk.

NgL - Aorkstr . 13. Gth. 2.Rerne

Mir . 68 Mk.. 140 Zmtr.
breites Baumwolliutter
46 Mk.. 140 Zmtr . breit,
vr . Aermelfutter 25 Mk..
ft>0 omtr . br.. so lange
Vorrat , zu verkaufen.

Äumbreck.
Webergasse

Ar Braul- v. " kV
aeeian. schwer weißdeid.
"'leid billig verk. Seel.

' 'Zwinenitraße. L
esellichaftskteider.

hochelegant u. fast neu.
vi eiswert zu verkaufen.
dh'ußmami . Gouliustr . 3. 1.

Ein Entl . Mantel.
neu. hlll . zu verk. Merten.
Vteichstrcßr 36. Hth. 2 r.

Einige Reste
Stoffe

für Konfirmandenanzuge
zu verkaufen.

Humbrock.
Weberoasse 14.

Mehr , schöne Kinderkleid.
für 1—4L 1 n. Herren¬
mantel au verk. Müller,
Sckiiersteiner Straße 20.
Gut . sckw. Anzug u..R . ck

iür mrttl . Figur brllt zu
vk. Ans. Sonnt . Ler -. olo.
Westendstraße 10. S . 1-

Herren -Änzug.
neu . modern , mittl . Flg .,
zu verk Anzus. Sonntag.
Rückert. Bleickstr. 26. 3.

9!eu. Frack-Am.
aus Seide 900 Vkk.. Sakko- t
Anzug, blau . 350, Kon- I
firmand .-Änzug 200 Mk., .
Eutaway -Anzug 650 Mk. |
zu Darf. Hörner . Router- 1
hern 24. Laden.  _ I

mi  KM -'H.WW
u . Gehrock ün A. zu vk.
3.  Sch wenuler. Kleiststr. )

Feiner Tuchfrack
mit Weste, mitll. 8ifl, f.
eie«. Kellner ob Musik,
geeign.. zu verk. Bichriä ' ,
Adolfsvlatz 12. 1 I.. Raab

Neuer Cutaway
mit Hose u. Weste, sur
schlanke, mittelgroße Fig ..
sowie sonstiae gut erhalt.
Kleidungsstücke billig ru
verk. Plötz . Sonnenherg.
Rambacker Straße 24.

Eleg . Smoking.
aus Seide gearb .. vrima
Tuch, billig zu verk. Frau
Sivvel . hei Verchner,
R eubau efttraße 6. 1.

WllfsMW-AilZA
feldgrau , für mittl . Fig ..
380 Mk.. blauer Jnfont .-
Waffenrockfür kl. Fig.
150 Mk.. zertr . brauner
Valetot mit Futter sür
250 Mk. zu verkaufen.

Sckwauz.
Frankenstraße 13. 2 links.

Getragener gut erbalt.
Ulster und Amug
mittl . Fig .. zu vk. Christ.
WelaMttLhO -2- 2 .w,

Guterh . Ueberzicher.
(mittlere Figur ) . Smok-
Anzug für die Tanzstunde
m . Fig .. zu verk. Krusvc,
Dotzh. Sir . 68. Fronisp.

8ung!
Habe laufend vrima

neue und getraßene
HMvchWM - MM
vreisw . zu verk. Mainz.
Frauenl ob str. 41 I r.

Ledsrwefre
vast, für Chauffeur , vrw.
zu verk. bei Roienbera,
Luisenstrabe 22. 2. Ecke
Babnbafstraße

Jäckchen. Kleidchen,
Borlävvch .. Sos.. Schur?-
alle Kindersachen billig
*u Baben bei Frauleui
Öbervichler . Göbenstr . 1v.
Hinterh . 1 S j, - .

Jagdstlefel . Ledersuitei
(Gr . 44) zu verk. Dandlei.
Weberaasie 58. 2.

R. Schaftstiefel (41)
zu verk. Näh. Fabrenberg.
Rau enih. Str . 11. N(. 1L

Rdl . Knabeniftefel.
(Er . 38). sow. Mandoline
zu verk. Biebcke. Wörtb-
stroße 25._ _

Non Privat zu verk.:
2 Tülldecken f. je 1 Bett.
2 Tafeltücher . Servietten.
sow. konst. Haush .-Eegcnst.
billigst . Sein *. Stift-
straße 21. Part.

Zwei Garnituren
gehr. Fenster -Portieren in.
Messingstangen zu veil.
St iftstra ße 24 1

iimiiuiiiiiuuiimiHiumniiiiiiHim
bis ;u 40 % unter heutigen:
Wert zu verkaufe « . 1724

Morys , Mainz
Lhriftovhstr . 9. Tel. 5' «
Phot . Apparat (18X24

Eörz Doouel - Änastigma
230 mm Brennweite , dr«
Dovvel -Kasietten u . Zue-
iür 1600 Mk. zu vk. O
u. F . T. 12195 A. a«
Ma -Saairnstein u Voglen
Fra nkfurt a. M . Fö>

Schachspiel
Gehrock. Toureitstief . vi
Rauenth . St r . 15̂ . VU-
Gutes Pmno

nreiswert zu verkaufen.
Jäger.

Ma inz, N akstraße Jv
Donötz-Vianola ,(amerik .) mit 117 Rolle«

für 6500 MS. zu ock>
kaufen het Ditiman^
Kavellenstratze 40.

Gut erhaltenes Klavier
(Friedensware ) z. rerk.
Biebrich a. Rb. , Cimiert'
straße 9, b. Schönseld.

Gute Nähmasch. bill.
verk. Frankenstratze 22,
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Rr. N . Samstag . 15. Januar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.
Gute Gitarre

mit Perlmuttverzier . und
Tasche gegen Angebot zu
verk. Becker. Hellmund-
straße 25. 1. Anzuschen
von I M—4 Uhr na ckm.
Mandol .. Gitarre . Laute.
Zitb ., Violine . Banro zuwrf . Jabnstroste 34. 1 r.

Achtung!
Neues Grammovdon.

neue Grammovbonvlatten
von 5 Mk. zu verkaufen.
Schreiner. Dotzh. Str . P“Sckremer,
Mterv aU!kiaus Bart.

Schlafzimmer,
bell-eicben lack.. Divlom .-
Zchreiblisch. massiv eich.,
zu verkaufen bei Din «.
ßeero benstrake,. 11. S . 1.Nunb.-vsl . Bett,
kack. Lett . mehrere Schul¬
bücher zu verk. Sedan-
vlatz 6. 2._
Br. Vlülchiofa u. 2 Se!..

zu vk. ob. geg. Korbmöbel
fi. Bauernstühle zu lausch.
Riederbergstrake 1.
Chaiselongues
von 180—280 Mk. zu
perk. Albreckitst raste 37. 1.
1 Ottomane . 1 kl. Diwan
zu vk. Linkcnback. Rüdes-
beimer Str.  4 0. im Hof l.

Menschrank
lebrauckt. zu verkaufen

eiweidenftrake 7. Hof.eis.Wslhenskhülllfe'
o. ybz. Dru denstr. 3. 1.

„>iassive dunkle Eichen¬
holz-Täfelung mit Kachel-
einlaae für Speisesaal za
verkaufen Offerten unter
L. 888 an den Taabl .-Vl,

Achtung!
Wasserkann.. Waschschüss..
Toiletteneimer m. Deckel
Bettvfann . Schaumlöff.
Dessertteller, sowie arön
Dosten Eimer , geeignet
für Fenstervutzer. a . neu.
vrima Emaille , billig zu
verkaufen. Anzusehen von
10—7 Mr abends bei
E. Krieger . Wiesbaden.

BILcherstr . 27. P.

JgOvlige«
(leichter Einspänner) Fi

zu » erkaufen . Näheres unter L. 11930 an
Amr. Exped. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

! Desinfsüions’lromtnel, 2 Wr
vvir-NG -MWii mit üippoorWW,1 MWei-Me-Ms oL

Acker, Wellritzftr . 21.
Telephon 3930.

Händler -Verkäufe

Mölu.LöllWMM
sind zu oaben bei
Ludwin Mayer . B
Neugaike 3. Tel

1 Speisezimmer
2 Herrenzimmer
8 Kücheneinricht
2 Kluhsofas
1 Klubgar .iitnr
mehrere große I
garderoben , ein-
Bücherschr .. Sti
Herren - n. Speise*
Tische, 2 iibera
lack. Bürosehr

Artikel.
Buchdahl

4 Kärenstraße 4.

Erkerscheibo
2X3 Mtr .. im Rahmen,
u. 1 schöner Zimmerofen
zu verk. Silge . Biebrich
a. Rh.. R athaus str. 76.

Zwei fast neueMMlWM-Wagen
zu verkaufen. Näheres

Weder u. Schmidt.
Kaiser-Fr iedrich-Ring 24

Ein fast neuer
leichter Wagen

(i  u . 2svännig) zu verk.
Näheres in Dotzheim.
Nenoakkc 38.
Eine noch neue halbgrobe

Steinrolle
ca. 100 Ztr . Tragkraft
oillig zu verkaufen

Mrier SAKMkn
neu. Leiterwl
Eröh . billig.
Albrschtkrane fi.

Leiterwagen versch
Lingohr.

Lk.̂ Sonnenber g. Str . 52.
Ein gebraucht, güterb.

Herd
(auch für Restauration
geeignet) sowie 1 Kinder-
Llegewagen zu vrrkaüfen

Bierüall»
—SL .,Lam,tbab nSvf.

MMU
. Drahtgeflecht, gut ver¬

zankt. aus Zellen eines
Nuhlraums berrührend.

Haken, betten
Klein-Eisenzeug

Befich-
F227

»u verkaufen. ■
.. Angebote oder
tlauna erbeten.

Magistrat -.
- Lanaenichwalboch.

Leere Kisten
Lattengestelle. gebrauchte
Latten . Mtr . 40 Vf., z. vk.

Hansa,
IA - WWMMhM

_Bahnbofstraste 8.

L0 leere Kisten
f Chaisenräd.. 2 Achsen
fc, Zedern z» verkaufen.
W^yer., GeisS ergstr. 11.

Von Waggon
o00 Strohdecken

^-60X2.00 tof. abzugeben.
L, ..Mk. 15.50. F -Ichcr.MkLMmall ee. Tel . 4504.
... Glas

Mistneerfenster billig
LEattenstratze,l ^ _

.ÄLlltziMf?
^leter Schiefer, alte

n?? große u. kleine.Ud Mtr . für 30 Mk.
U .verk. Biebrich a. Rb..
^lbelm -Kallcstr . 28. P.

2 egale Betten
u. 2t . KleidersÄrä

Lbaiselongue . Deckbet
einz. bockbäuvt . Bet:
Vertiko . Diwan billig
verk. Helrnenstraste
Vart .. Laden._

Rotzhaare!
Gebe 35 Pfd . vr . 3

haare a Pst ». 10 Mk..
Pfd . neue ä Pfd . 16 '
ab . Eleonoremtr . 7. !

Eimer ver
liefert an Sai
Göbenstraße 16.

( MWchS
oci. Buck
ftrane 59.

Hohe Ach
... zahle ich für

Gold
sowie alle Arten

ld- u. Cilberaeaei
Alw WeM

Waaemannktraße 15.
Televbou 3364.

Zahle Me Preise
Wagemannstr. 13.

Brillanten ,Gold,Uhren
Hinge, Brucngold,

Zahngebisse,
Siibcrgegenstäude,

Kleider, Wäsche unc
Möbel.

Frau B . Sciiitfer.

»MN
nur Ia Qualität

zu kaufen gesucht.
„. Jetten unter 3.
den Taabl .-Be rlag.

ZKleider S
Zntzngeb.,

re .epaoi, sssi.

Kaufe
Kleider

Säfche Gardinen Scppii
Petzgaru turen , Seal

sowie Persianermäutrl.
Frau Grohhut

Wa emaun raßc 27.
re 'epho » 4424

>ie höchsten Preise für

W -tLMMe
anck Kleider crz. Sie b.
Ellinaer Selenenltr . 38,

Ecke Wellrttzstrc.se.

1  Rufen Sie 3490.
,,0  Vahle dir höchsten Preiseltr s„r aut erbotene

^ HMS !l' il. MMKeiirer
2. - M Wslhs.

! ^ Sra » A. Klei».! Eoulinitrabe 8. 1 St.

. Konfirm . - Anzug
blau , zu kauf. ge!. Off. m.
Vrers an DöSrrch. Dotz-

. üeimer Straste 55. 1.

* Konfirm . - Aiizug
’ dunkelblau , von Privat

zu kauf. gef. Heunemann,
' Zretenrina 17.
' Äl. Beamter

sucht von Herrschaften für
r feilte 6 Mädchen abge¬

lebte Kleider m Mäsche zu
kaufen. Eefl . Offerten u.
ü.  889 an den Tagbl.-

, Verlag erbeten.

fK - » . MK
Ee. gegen gute Bezahlung zu
n . kaufen gesucht Klausner,
n. Weilitraste 20. Tel . 0085.

3“ Gardinen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.

.. Weilftraste 20. T. 6088.
h  Eebr .. noch gut erhalt.

Teppich
L -̂ . W ' SÄ,"
unter B. 882 an den

r* Tagbl .-Verloa erbeten.

1  MsMreAiMiiie
f wenig gebr.. in tadellos.

J  Zultand . bekannte Marke.
mit sichtbarer Schrift u.

n, Un-versal-Tastatur . zu
kaufen gesucht.

Nur Offert , mit Preis-
ang . an Mert . Alwinen-
strakie 28.

Suche sofort zu kaufen -
1 Piano.

K Eefl . Offert, sind zu r.' an Penston Grairdvair.
Emser Strebe 15.

« MM Seite i
zu k. gekuckt, auch defekte. -.
Angebote mit Breis unh. l:
B. 888 Taabl .-Verlaa . 8

Zu kaufen gesucht
„ Herrenzimmer -,
TS Lstzimmer-,
8 Schlafzimmer- c

und Küchen-Einricktuna . p
Cf», u. 3 . 871 Taabl .-V ^

lSiMmer . AHe . -
Etzzimmer. Plüjchgarnitur
od. Sofa . Herren-Sckreib- a
tisch m. Stuft, ob. Schreib- l
Seit .. Linol .-Tevvich ges. £
Dff. m. Preis Wiegand rKisdricker Straste 10. P.

Junges Brautpaar s.
Schlafzimmer

(guterbalt .) . Off. m. Pr . u
uVou Herr,Haft

zu kauf, gesucht: Spiegel-
schrank. Wasckkom. mrt

» Sviegelaufs .. Nachttischch.,
Robrvlattenkoffer . Off. u.

^ O. 880 an den Taabl .-Vl

AÄ . Dkl
e seichte Bauart , nur gutes
1 Fabrikat, zu laufen gesucht.

Oft. u. F. 888 an Taab!.-V. £fiMmagen
"3 - 4 Tonnen Tragkraft,

zu kaufen ges. Oft. mir
* Preis u. 8 . 890 an den

Taabl .-Derlag . kr
Gebrauchte guterhaltene w

schallsichere- A
Telephonzelle

zu kaufen gesucht. An-
8L ÄÄ “"1
Wandwaschbecken

in Emaille oder Porzell.
zu kaufen gesucht. Off. u.

ag bl.-Ler laa.
ufröT kaust Ä'.
Sipper .RietMr.
11, 2. 1878.

Gut erhaltene blaue« .-Mm«
»es. Orf. D. 881 T .-Berl.

Rähmaichiue zu, kauf. ges. .Enael . Bismarckc 43 N.
Kinderklavow . z. k. ges." ,

Dambmann . Roonstr. 15.
WW « 1

WlMMel Soßnisnu
jedoch mit Wiesbadener Verhältnissen vertraut , sucht

gutgehendes besseres

Lichtspieltheater
zu kaufen. Offerten unt . L. 890 ,an den Tagbl.-Berl.

1000  Mark
acht.
Offe

zu leihen gesucht, nur v.
Selbstgeber . Offerten u.
B. 888 an den Taabl .-Vl.

«Mstn .Merkbsnd
durch Adressensckreiben zu
vergeben. Angebote mit
Porto unter A. 381 an
den Taabl .-Nerlaü.

Der allergrösste AnkaufFrankfurt!
Mittwoch eine Rolle nach

Frankfurt . E . Schermuly.
Wagemannstrabe 29. 3.

NuSsl nur  ln der IR. 1016._

Wagemannstr. 27, Lacken!Wo könnte Kind
und 1. Stock statt.

Bitte gell- darauf achten zu wollen und nicht früher

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für

per Stück bis iOO M.

in Privat Klavier üben
gegen Vergütung ? Zentr.
der Stadt bevorzugt . Off.

' 890 Tandl -Verlag.u. jt-

fsch . gef ., Stück bis 8 M.
lwv per Stück bis 50 14.

. per Stück bis 500 M. |
Brillanten

IHM MMn Wime
zu verl . Weberg asse 23. 2.

lrrau zum Mit stillen
gesucht. Offerten unter
®. 88-1 an den Tagbl .-Vl.

2 sch. Solländerinnr«
u. Pierette zu verleihen
SÄMyyj :_
Wer liefert tiigl. y,  Ltr.

Adolfsallee 59.
tllWsZTMM

26 I .. alleinsteh., möchte
gerne ebensolchen Herrn
kennen lernen zw. Heir.
Ernstgem . Offert , unter
U. 898 a . d. Taabl .-Verl.

WilÄWM
(Akadenükrr ) . 33 Jahre,
z. Zt . in Scheidung, mrl
1 Kinde (Mädchen), von
8 I .. u. schön, verfügbar.
Wahnräumen in mittelgr.
Stadt Süddeutschlands.
wünscht Verbindung mit
Dame aus nur guter
Jamilie . nicht unt . 25 I .,
in entsvrechenden Ver¬
hältnissen zwecks baldiger
Heirat . Eefl . Zuschriften
mit Bild u. Z. 881 an
d. Taabl .-Verl . Strengste
Verschwiegenheit zugefich.
u. verlangt.

Präinürt : Gold . Medaille

Brach , zu noch nie dagewo ênrn Preiscc.

Laden und I. Stock . Telephon 4424.

Antiquitäten,
Perser Teppiche. Juwelen,

d- und Silbergegenstandi
Gemälde, Gobelins,

Nerostraße 28 Telephon 2654.

T̂ aL-, mm— » . Staatswiss . , Kür sch - \
Kit. u .and . Büch . Off. u . E.892Tagbl .-Verl.

Paul Rohm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasss 50,1.
Zahnsehmorzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-

| töten, Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechet.; 9—8 Uhr . — Telephon 3118. 1152
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN-VEttEIXS.

m Mil , Urals MMMmi
| iimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiisiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiaiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiidtiiiiiiiiiiiiiiiiikj

welche sich an einer zugkräftigen
Frühjahrs -Reklame zu beteiligen
wünschen , bei billigst Berechnung,
belieben ihre Adresse zu richten
unter T. 891 Tagblatt -Verlag.

Besuch erfolgt sofort.

KincniöloaropbF Hotel-Vrintenr I n Rudesheim a. Rh . 4
zu kaufen gesucht.

Rüdeshslw a. Rh.
ckkM ganze Jahr geöffnet.

Schlosserei-Sinriehtuns Trüiirinnp
zukaufengesucht I I iLlIlil.

Wiesbaden . Gutcnbergstrasse 4.

PgWWe ]
gegen Abgabe von

gesucht,
se.

Garten
ges- cht.

Eeisbertz oder
— _oicrteI bevorzugt.

Off. u. G. 891 Tagol .-V.

IMettWji]
EL !,..

im. Off. mit Vreisang.

Inger fllülz.Zivilist
w. die deutsche Svrache >
schon ziemlich gut beb.,
wünscht deutsches Fräul.
kennen zu lernen zwecks|Konversation.
Offert , unter K. 879 an
den Tagbl .-Nerlaa. Buk

Dukaten «iol!d 900  gestempsit
18  kar . Gold 750
14  kan . Go »d 585

j8 k Seid 333  gestempelt151—ao
huorme Auswiuii stets mu i âger.

70  Kirchgasse 70
gegen üb. Mauritiuspl . Wiesbadoo.

Tel . 6138 . 1756

Unterricht :|
Rezif *fion
Gesangs -Vortrog
Rollen -Sludium

Adolph Tormiii |
(Dramaturg und
Vörtragsmeister)

Zietcnri 'rg 4.
(Sprechst , 9-10, 2-3 Uhr. ;

W r̂ erteilt Zeichen
Rechen-llnterricht?
Oranienstraße 62. 2.

u.
Näh.

,► 1. Deutschs Automobil -Fachschule Mainz <>

IChauffeur-Schulef
für Führer von Kraftfahrzeugen. Fi75

Die glückliche Geburt eines gesunden
und kräftigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

William J. Meyers u. Frau
Trude , geb . Hertz.

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 68.

Karl Lütchemeier
Rosel Lütchemeier

geb. Roth
Vermählte.

Mainz
I Rheinallee 16, 1

Wiesbaden
Eisasser Platz 3, 2

MM iipft Nm u. zm

15. Januar 1921.
Trauung 2 Uhr Ringkirche.

MchMElnOhlungenj
uhem . o. Arb .. Kuchen v.
66 Mk. an . Off . unter

8.8 Tagbl .-Nerlaa.
.tahfrau Ummt noch

Kunden an . im Ausde ».
von Wasche u. Kleidern.
Näh . bei Ettingshausen,
Kl , Sckwalbacher Str . 2.

Geübte Näherin
übernimmt H-imarbeit.
Off, u . 3 . 88« Taabl .-M.

Maniküre
Anna Rehm

Moritzglraßc 17. n .

imiJiw/itr
Pidicuro — Manicure.

V<3» 1—7 du spir.

Anni Nowotna
Jaroslav Vodenka

Verlobta

Wiesbaden,

\
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2«. Schuhwaren gig
Größte Auswahl in Hochschaftsfielein für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und̂ ĵ führnmmn

25 Sebwaliacher Straße 25.

Samstag ab 6 Uhr abends:
Spezialität:

Leberklöße mit Kraul«
Samstag und Sonntag ab 7 Uhr abends:

Musikalische Unterhaltung.
Hierzu ladet freundlichst ein

I. V. : G . Kronier.

•NMNt

nansa-Kotel.
Sonntag, den 16. Januar 1921:

Qedeckä15  Ik.
Ochsenschwanzsuppe

Neugasse
hiedenen Farben und Ausführungen . J,

AA Parten
^ ^ __ und
mm mm Bf  i . stock
Drachmann . lsi

WALHALLA
Heute zweiter Teii von

Lieblingsfrau des Maharadscha
mH Gonmir Tolnoes.

Der dritte Teil erscheint Dienst » « , den 18 . Januar.
| Be inn : 4 , ft u. SV « Uhr.  Sonntags : 3 , 4 */. » v »/- u SV « Uhr-

Seezunge, geb ,
mit Remoul .-Tunke

Kartoffd -Salat

:arniertKalbsnierenbraten,

Frisches Obst.

Priv.-Ges. Heute Samstag, ab 7 Uhr,
Katli . Gesellen«., Dotzh . Str.
DroS.BuniGr übend

mit Bail.
Kassenpr .6 Jt  Vorverkauf 5 Je

Getränke nach Be leben.

Hotel„Bristol“ Besiaorail
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.

= Exquisite Küche. =
Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 20, 35 Mk. Souper 20,40 Mk.
Speisen h la carte in großer Auswahl.

— Vornehmes TafeH - Konzert . —

si- Cofe Orient.
Samstag und Sonntag-

Grosser Sali.
(Kein Kostümball ) .

Rhenania-Lichtspiele
Schwalbacber Sfr . 57.

' Vom 15. bis 21. J nuar.
Erst -Aufführung für Wiesbaden!

Der Mann mit der Todesmaske.
Sensationelles Abenteuer des Detektiven
Fred Depps in 5 spannenden Akten.

In den Hauptrollen:
EDY Bengel als „Fred Repps“, Martha
Schäffer - Charmouthd , Pearl Kitty
Corvin , Georg Adam Strecker , Carl
Meister , Cbarly Poby , Gert von

Biassow (sämtlich von Wiesbaden).
Der Film ist aufgenommen in : Biebrich , W es-
baden , Mainz , Amöneburg , Schiersteiner Hafen

und Mainzer Landstrasse.
Hergest . von d. Axa -Film G.  m . b. H . Wiesbaden.

Aus dem Inhalt der S -nsaiionen:
Absturz des Detektiven mit einem brennenden
Motorrad in voller Fahrt . Sprung auf eine
fahrende Elektrische . Kampf auf dem Dache
derselben . Sprung auf ei .en Omnibus , von
demselben in ein vorbeisausend . Auto u. a. m.

ZumW« 3Lfctien.,
Ralieren,,

Baden
benutze man regelmäßigOLDYM
Das Beßre gegen rauhe Haut

2u haben in allen einschlägigen Geschaffen
Herßeller *Criemifcfie Fatori

Rolrm ötHaasinDarmßaclf

Kammer-Lichtspiela
üauritiusgtr .12. T.6I3:
Vom 13. bis 17. Jan.

Erst -Aufführung!
Oie Tiara.

Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Detei-t . Joe Jenkins:
Kurt Brenkdorf.
Lumpenliesel.
Filmposse in 3 Akten.
Reg e: Br . Oberländer.

Lumpendesel:
Egede Nissen.

Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

Fiir Fahrikeri
md Zeirtlülhsizmigen
öUibbm-kloSholz

keNelfertig
bietet an waggonweise

LtioM. chrngrz
Solzgrotzbandlung.Frankfurt am M.

Telegramm : Schwor,mtto
Televb .: Hansa 3279.

Schreib¬
maschinen?

S FlOl

Mn
H

P ••
:0  fcr -i

4) <0
S CQE-«

Webergasse 8. Tel . 315.

Schreibmaschinen - Tische
Farbbänder
Wacbstui -hbauben
Filzunterlagen
Oel, Oeler etc.

de
sind

doch die
Besten 1

Sanssouci
Kabarett

» -> MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöftnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4.
exkl . Steuer.

4—11 Uhr
Kßnstler-Konzort

Eintritt freii :

ÄWIlIMM
1. Stock, n

Geöffnet ab 4 Uhr.
-: Eintritt frei ! :

ODEON

❖Vornehier Abendaufenthalt!♦
Treffpunkt der eleganten Welt!

Kitt
für SBorsiHan, Steingut
Marmor ©Ins uim., en
gros - u. en detail - Vor
lauf . Kittfabrikation Hch
Rrnkc. Rercstrake 39 u
Mrchefsberg 15. Zig .-Lad

Das gr . Krimiuai
Schauspiel

Der Dogelim
Käfig.

Aus den Erinnerungen
eines unschuldig Ver¬

urteilten , 4 Akte.
Ein Walzer

von Strauf
Drama in 4 Akten

Anfang 3 Uhr.

. Bettnässen
bei Kindern sowie Er
wachsen n jede Garantie
für sos Befreiung . Alter
U-. Geschlecht,ang. Kosten¬
lose Auskunft ert . F169

Svore-nfKer Versand
Zola Zwerent.
München m 75

Neureutberstrahe 13.

Sonntag , den IS . Jan ., ab 3 1/, Ubr:

{$> BALL $
Rummel! :: Überraschungen! :: Rhe’nischesTreiben!
_ Kein W cinzwan g !

U . T . ^
Die Zone des Todes|

Der tragische Untergang der Stadt Primer.
Ein Sensations -Drama in 1 Vorspiel und

4 Akten mit

ly. Maihot,
der Hauptdarsteller von Monte Christo.

Die Sägespänepuppe.

Apollo-Kino
Schwnibacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

Nördlich vom 53 .°
Dramatisches Abenteuer mit Dustin Farnnm.

Der romant,.Camelot". | Die Frau des Andere.
Kom die mit I Di k and Jeff.

Georg Walsb . I Lebende Zeichnungen.
iitiutiHii Orchester Wolff . »»»,»,»

Thalia-Theater
Kircheasse 7\  Telephon 6137.

ifitiini iiirani *iiiiiiiiiti liirui *j, l,i,,»liltlS|IIIIIII rtIIIIIllII|lllIllliilllll | | | , j
Deda - Abenteurer - Zyklus.

Die verbotene Stadt.
II . Teil der Abenteurer - Serie „Die laird

nach dem Tode «.
Abent curerfTm in 5 Akten.

Jed . Teil ist für sieb abgeschlossen,
außerdem wird im eisten Akt der Inhalt
des ersten Teils kurz wiederholt.

In den Hauptrollen:

£9 Vagover nJilsShrisander
Komtess Olly geht hinein.

Lustspiel in 3 Akten mit Mizzi Reingruber.
_Spielzeit : 3 bis IQ1/, Uhr.

Sonn- u. Festtags Vorstellung von 3—11 Uhr.

^ ■Kinephon
Erst - Aufführung.

:: MIA MAY ::
in einem neuen Meisterwerk:

Das wandernde Bild
Hochgebirge -Schauspiel in 5 Akten nach einer i

Novelle von Thea von Harbou.

Badebubi.
'Fideler Schwank in 3 Akten.

Gespielt von Paul Heide man n.
:: :: Anfang 3 Uhr :: : :

Monopol
WHhe’mstr . 8. T. "98
Ab S mstag , 15. Jan.

Der ffioße
Karl May - Film:

Lustiges
Beiprogramm.

Künstlermusik.
Spielzeit : 3-101/ , Uhr,

Identer
6taälstieate#toM

,ttnuatbonnemen!
Samstaa 16. I

Bei aufgehoben. M
Robert und Bertram,

die lustigen Ba ;abun»e>
Paffe mit Gelang und Tam»
4 Abteilungen von ®. Raed»
t . Abt. : Di, Befreiung. 2. Abi
Auf der chochzeit. ». Abi
Sotröe u. Maskenball. 4. Abi
fzwei Bilder): Das Volkes«!
Robert . . . Beruh. Herrn»«Bertram . . . . Mar Andrie«
Etrambach . . Peter Lordma«
Michel . . . . Helarrch Sch«
Ein Korporal . Andreas 93c*
Eins Schildwache. Hans ®<8J
Mehlmeyer. . . Walter Zoll
Lips . . . . . . Paul Wieg«
Röicl - - . Marie Doppelba«
Laudgend rmen . Adolf Spi

Friedrich Sch, ^
Der Brautvater . R. Rems
Der Bräutigam . H. Lauteme«Die Braut . . . Eva Papsdo«
Ein Kellner . tzeinr. Baume«
Ein Hausknecht. Heinr. Pre«
Ippelmeyec. Guido Lehrma»
Isidora . . Marietheres Ti!«
Kommer̂ ienrätin ForchheiB

Mar ^a KM
Samuel Bandheim . E. Alb«
Doktor Corduan . . D- SÄ"

nck, Diener . . Hans Bern!
!itwe Müller . . Seltne K'

Muftkal. Leita. :Kapellm. R°t^
Anfang 7, Ende nach 9.45 BJ

WISeiiz-HMtSk.
Samstag , 15. Januar.
Mara Tantro.

Operette in 6 Akten von A!
Getsler.

In den Hauptrollen lind
fchäfligt: Die Damen: M
Palik, Emmy .Pelery, Ch
Winkellowsky. Die Her"
Jacques Bügler. Earl Ehrh«

_ _ «*
Anfang 7, Ende nach2.30 ffl
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